
BUNDBSMINISTBRIUM 
FUR 
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Schriftliche,Anfrage der Abge­
ordneten zum Nationalrat 
Dr. Jankowitsch, Dr. Hawlicek 
und Gen. betreffend die Wahr­
nehmung der Kompetenz für A~s~ 
landskulturangelegenheiten 
(Nr. 26/J) 

An den 

WIBN, 

11 -,t;l.() der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. (jesetzgt!bungspcnock 

lilAS 

19&3 -07- 14 
zu .2 (, IJ 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Jankowitsch, 

Dr. Hawlicek und Gen. haben am 15. Juni 1983 unter der 

Nr. 26/J an mich eine schriftliche Anfrage betreffend die 

Wahrnehmung der Kompetenz für Auslandskulturangelegenhei­

ten gerichtet, welche den folgenden Wortlaut hat: 

1. "Halten Sie eine Änderung der nunmehr seit einem 

Jahtzehnt praktizierten Teilung der Kompetenzen auf dem 

Gebiet der Auslandskultur -zwischen qem Bundesministerium für 

Unterricht und Kunst und dem Bundesministerium für Auswärtige 

Angelegenheiten fUrnotwendig und einer Stärkung der kultu­

rellen Präsenz österreichs im Ausland förderlich? 

2. Hat die bisherige Rechtslage eine reibungslose 

Zusammenarbeit zwischen den betroffenen Ministerien er­

laubt bzw. eine regelmäßige Ausweitun~ der Auslandskultur­

arbeit erlaubt? 

3. Wie beabsichtigen Sie in Zukunft die Zusammen­

arbeit zwischen den i.G. zuständigen Bundesministerien 

zu gestalten und welches werden die Ziele dieser Zusammen­

arbeit se'in?" 
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Ich"beehre mich diese ~nfrage wie folgt zu b~unt~ort0n 

Die auf Grilnd dns Bundesminj.steriengeset~es 1973 be­

;::;tehende KompetenzregeluIl9, \Von ac !"l Anr.:tel~genl"!f.::!iten -::e.:c i~i:;l­

turellen Auslandsbeziehungen in die Zuständigkeit des Bu~­

desministeriums flir Auswärtige Angelegenheiten fallen; hJt 

sich bewährt. Sie erlaubt den Einsatz des gesamten Appa~ates 

der Auslandsvertretungen ebenso wie der RultuTinstitute in~ 

Dienste der Auslandskulturpolitik a13 inte~.rraler rreii d8r: 

österreichischen Außenpol i tik, v.'obci ö.1e Entf;cheidungen ~.;-! 

der Zentrale durch Deamte m:Lt eigener Au.;;landserfahn.:ng 02'" 

fällt werden. Sie hat somit. die anerkanrlterma.ßen e:cfolCJ:::-c~ichG!l 

kulturellen Ausla~dsaktivitäten der letzten Ja~r8 erm6g1icht. 

Ich halte daher eine nnderung der Xompetenz.la.qe n:i.cht fUr 

::1ot.wendig oder nützlich. Sie kÖi1n'c.(';! einer Starkung d:::::r J':.ul··· 

turellen Präsenz österreichs im Ausland in keiner Weise för-

dt~rlich sein. 

Zu 2: 

Die auf der bestehenden Korrpeb?I1zvt;rteilung beruhende 

Zusammenarbeit mit den einschlägigen ?C1chres!3orts, Bun6es­

ministerium für Unterricht und Kunst und Bundesministerium 

für. Wissenschaft und Forschung 1 verläuft nicht nur reibungs-­

los, sondern ist eng und Qusgezeichnet. Die geltende !~chts­

lage erlaubt also nicht nur eine reibungslose ZU~3amrnenarbe:i.t 

zwischen den betroffenen Ministerien, sondern ermöglichte 

auch in den vergangenen Jahren eine Ausweitung der Auslands:'" 

kul tm~arbeit, 'Vlelche nur auf die durch die budgett·i.n~ IJage 

gegebenen Grenzen stößt. 

Zu 3: 

Die Zusammenarbeit zwischen oml mi·t int.ernatiou::t:i.en 

Kulturagenden befaßten Bundesministerien m6chte ich auch in 

Zukunft in der bewährten Art weiterfUhren und ~3g1ichs~ 

noch ausbauen. Die Ziele dieser ZU3arnw~narbeit sind weiter-

hin die Verstärkung der klll turel1r.?!1. und wi ssenschaft2. ic:.hen 

Präsenz österreichs in der Welt, ~ie Verbreitung des Wissens 

über die eigenständigen Heitrdge ~cr allEM auch des rn~6cr02n 

Ö?terreich 
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somit eines positiven österreich-Bildes und die Intensivierung 

der Beziehungen zu anderen Staaten. YDie AuslandskuH:urarbeit. 

dient auf diese Weise den Zielen der österreichischen Außen­

politik, zeitigt positive Auswirkungen auch auf anderen 

Gebieten wie Politik, Wirtschaft und Fremdenverkehr und 

trägt letztlich zur Sicherheit unseres Landes bei. 

Der Bundesminister 

für Auswärtige Angelegenheiten: 
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